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Briefmarke in
Gedenken an
Walter Lübcke
Kassel – Anlässlich des Ge-
burtstages von Walter Lüb-
cke am 22. August gibt das
Regierungspräsidium Kassel
in Zusammenarbeit mit der
Deutschen Post AG eine Brief-
marke Individuell heraus.
Der Verkauf startet um
11 Uhr im Regierungspräsidi-
um Kassel.

Die einzelne Marke ist zum
Preis von zwei Euro zu erwer-
ben, eine Marke mit Sonder-
blatt, die vor Ort auch mit ei-
nem Sonderstempel verse-
hen wird, kostet fünf Euro.
Der Erlös aus dem Verkauf ist
für ein Kunstwerk vorgese-
hen, das an Walter Lübcke er-
innern soll. Eine Arbeitsgrup-
pe aus den Reihen der RP-Be-
diensteten hat die Ausschrei-
bung eines Wettbewerbs für
eine künstlerische Arbeit vor-
geschlagen. Die Einnahmen
aus dem Verkauf der Brief-
marke sollen den Grundstock
für die Finanzierung des
Kunstwerks legen.

Auf Grund der Corona-Pan-
demie bittet das Regierungs-
präsidium alle Besucher da-
rum, im gesamten Gebäude
eine Maske zu tragen. Die
Wartezone beginnt vor dem
Gebäude, der Einlass erfolgt
jeweils einzeln auf festgeleg-
ten Wegen. hag

GOTTESDIENST

Sachsenberg – Am Sonntag,
16. August, findet ab 11 Uhr
ein Freiluftgottesdienst unter
der Linde vor der Evangeli-
schen Kirche statt. Bitte ei-
nen Mund-Nase-Schutz mit-
bringen, für Sitzgelegenhei-
ten ist gesorgt.

Freiluftgottesdienst

ANNAS GESCHWÄTZ

Hai Nuhn

Ehr Leire,
ehr kennt doch dirre Wes-

ternfilme, wo in so Präriekäf-
fer uff stauwijje Stroaße de
Wind weht. Unn in dem Sto-
ab rollern so runde, stachelij-
je Bische iwwer de Stroaße
ins Nirjendwo. Kehn Mensch
ze säh, nur hinner de Fenster-
scheiwe gucke schichdern e
poor Kinnergesichter zwi-
scher de Gardine derch. Unn
uff de Hauptstroaße steh sich
zwee Gestalte gäjeiwwer, die
gleijch de Revolver zieh
wern. De dramadische Musik
macht alles noch vehl schlim-
mer…

Warim ich uch dos verzäh-
le? Dirrer Dahche honn ich
genau so wos geträumt. Nur
doss de Stroaße genauso aus-
sah wie bei ins deheeme. Aw-
wer keh Auto, kehn Mensch.
Nur Sonne unn drickende
Hitze. Blumme in de Vehrgo-

arte verderrt, Blärrer oah de
Bische braun unn uff de
Stroaße zwee Männer. Der
ehne is mein Oahgetraute
mit seim neijwe Sommerhut
unn Gesichtsmaske. In de
Hand hot he tatsächlich en
Revolver. Uff de annere Seire
stett niemand anneres wie
Donald Trump, großer
Cowboyhut, noch vehl gres-
serer Revolver.

Uff ehmoh dreht sich mein
Oahgetraute rim unn spricht,
he kennt net schieße, he wär
doch Kriegsdienstverweije-
rer. Unn däh sei ich Gottsei-
dank uffgewacht. Es wird
werklich Zeit, doss dirre Hit-
ze e Enne hot, mehnt Anna

Online-Meeting
der Landfrauen

Frankenberg – Die Herbstar-
beitstagung des Bezirksland-
frauenvereins am 7. Septem-
ber im Bürgerhaus in Löhl-
bach fällt aus. Dafür findet an
jenem Montag, 7. September,
das nächste Online-Meeting
für alle interessierten Land-
frauen aus den Ortsvereinen
ab 20 Uhr statt. Die Einla-
dung erfolgt an alle Interes-
sierten per E-Mail. Eingela-
den ist hierzu die Ernäh-
rungsfachfrau Petra Röhle.

Was zur Daseinsvorsorge gehört
heitsdienste, Kinder- und Seniorenbetreu-
ung, Bildungseinrichtungen sowie Katastro-
phen- und Brandschutz oder auch Friedhöfe.

Laut Grundgesetz, sollen durch die Bereit-
stellung dieser Infrastruktur landesweit
gleichwertige Lebensverhältnisse (bis 1994 so-
gar einheitliche Lebensverhältnisse) geschaf-
fen werden. Alle infrastrukturellen Leistun-
gen müssen daher zu sozial verträglichen
Preisen und in zumutbarer Entfernung ange-
boten werden. Staat und Kommunen über-
nehmen hierfür die Gewährleistungs- oder
Erbringungsverantwortung. red

Der Begriff Daseinsvorsorge umschreibt die
öffentliche Infrastruktur, Institutionen und
Dienstleistungen, die nötig sind, um die
Grundversorgung des Menschen zu gewähr-
leisten. Was genau dazu gehört, wird von po-
litischen Gremien festgelegt und seit jeher
kontrovers diskutiert. Zurzeit umfasst der Be-
griff Daseinsvorsorge sowohl technische
Dienstleistungen - Energie- und Wasserver-
sorgung, Telekommunikation, öffentlicher
Nah- und Fernverkehr, Post sowie Abfall- und
Abwasserentsorgung - als auch soziale
Dienstleistungen (Kulturangebote, Gesund-

Verlässliche Zivilgesellschaft“
SOZIALE ORTE (9) Wie stark ist der Zusammenhalt im Landkreis?
Forscher der Universität
Göttingen haben nach So-
zialen Orten in Waldeck-
Frankenberg gesucht. In
einer Serie stellen wir vor,
auf was die Wissenschaft-
ler gestoßen sind.

VON LJUBICA NIKOLIC

Waldeck-Frankenberg – Im
Rahmen dieser Serie wurden
bereits einige Soziale Orte
porträtiert. Wie stark tragen
diese Begegnungsorte zum
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt bei? Um dieser Frage
auf den Grund zu gehen, war
die Forschungsgruppe im
Landkreis unterwegs und hat
Interviews geführt.

So wurden zum Beispiel
Bürgermeister, Mitarbeiter
der Kreisverwaltung, Schüler-
sprecher, (Jung-) Unterneh-
mern sowie Pfarrer gefragt,
was eigentlich gesellschaftli-
cher Zusammenhalt bedeu-
tet. Bei den Antworten ste-
hen nachbarschaftliche Hilfe,
Ehrenamt und die Offenheit
für Fremde, ganz oben auf
der Liste. Auch ein Verbin-
dungsgefühl durch Gemein-
samkeiten, durch gemeinsa-
me Interessen wurde ge-
nannt.

Als Folgen fehlenden Zu-
sammenhalts sehen die Be-
fragten, die egoistische Kon-
zentration auf eigene Interes-
sen, die Ausgrenzung Anders-
denkender, eine geringe
Wahlbeteiligung sowie Ten-

denzen zum rechten Rand,
zum Populismus. Zusammen-
halt wurde von allen Befrag-
ten, als Ziel gesehen, dass von
jedem Einzelnen anzustre-
ben ist und an dem jeder ar-
beiten sollte. Hier unterschei-
den sich die Antworten der
Experten nicht groß von den
Antworten der Bewohner
Waldeck-Frankenbergs, die
sich an der Online-Befragung
beteiligt haben.

„Was ist denn die Grundla-
ge für gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt?“ wurde dann
gefragt. „Kommunikation“
und „Orte bzw. Gelegenhei-

ten zum Treffen“ wurden am
häufigsten genannt. Die un-
terschiedlichen Bedürfnisse
der einzelnen Dörfer müss-
ten im Blick behalten, die
Grundversorgung/Daseins-
vorsorge gesichert und ver-
bessert sowie eine Politik oh-
ne „Überstülpen“ gemacht
werden. Akteure seien wich-
tig, die, nicht nur gute Ideen
haben, sondern auch gut ver-
netzt sind, gut koordinieren
und die Ideen öffentlich ma-
chen können.

Obwohl Corona bei den In-
terviews 2018/2019 noch
nicht mal zu erahnen war,

wurde auch nach dem erwar-
teten Zusammenhalt in Kri-
senzeiten gefragt. Dieser wur-
de durchweg positiv bewer-
tet: „Es ist Verlass auf die Zi-
vilgesellschaft“.

Speziell nach dem Zusam-
menhalt in der Gemeinde
und im Landkreis gefragt, wa-
ren die Antworten aber un-
terschiedlich: während die
Jugend diesen durchweg posi-
tiv bewertet, war das „Mittel-
alter“ eher gemischter Mei-
nung.

Menschen würden sich
zwar noch kennen, es gebe
ein Heimatgefühl und eine
ähnliche „Denke“, die Zu-
sammenarbeit zwischen den
Gemeinden würde gute lau-
fen, aber es gäbe auch eine
Grenze zwischen Zugezoge-
nen und Alteingesessenen,
sowie in der Flüchtlingskrise
2015 durchaus unterschiedli-
che Reaktionen auf den Zu-
zug.

Die Experteninterviews lie-
ferten spannende Antworten,
die schon ein wenig davon
verraten haben, was Soziale
Orte brauchen, um zu funk-
tionieren. Dazu mehr in den
nächsten Artikeln dieser Se-
rie.

Verbindungsgefühl durch Gemeinsamkeiten: Wie hier 2019 beim Dorffrühstück im Bürgerhaus
„Alte Schule“ in Herzhausen spielen Orte und Treffpunkte eine wesentliche Rolle für den Zu-
sammenhalt der Zivilgesellschaft, so die Göttinger Forscher. FOTO: NADJA ZECHER-CHRIST

Mengeringhausen verschiebt Freischießen
Großes Heimatfest lässt sich mit Corona-Gefahr nicht unbeschwert feiern

denen historischen Schützen
in Lütersheim und Rhoden
haben ihre Schützenfeste
schon auf 2022 verschoben.
Weitere Schützengilden
könnten folgen.

noch einmal ausführlich zu
den Beweggründen für die
Verschiebung und die weite-
ren Planungen äußern.

Auch die mit den Menge-
ringhäuser Schützen verbun-

dingungen erscheine es un-
möglich, ein unbeschwertes
Heimatfest in Zelten und in
großen Menschenmengen zu
feiern. In den kommenden
Tagen will sich der Vorstand

VON ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen-Mengeringhausen
– Dieser Paukenschlag war
zwar erwartet worden, er-
schüttert aber dennoch das
Schützenwesen im Walde-
cker Land: Der Vorstand der
Schützengesellschaft Menge-
ringhausen hat am Donners-
tagabend bei einer histori-
schen Sitzung in der St.-Ge-
org-Kirche beschlossen, das
Freischießen, das nach sie-
benjähriger Pause eigentlich
im Sommer 2021 hätte statt-
finden sollen, auf das Jahr
2022 zu verschieben.

Die Hauptfeierlichkeiten
sind nun vom 15. bis 20. Juni
2022 terminiert.

„Verschiebungen im Fest-
rhythmus hat es beim Menge-
ringhäuser Freischießen in
vergangenen Jahrhunderten
nur in Kriegs- und Pestzeiten
gegeben“, so Vorsitzender
Wilhelm Müller. Für 2021 sei
zu befürchteten, dass die Ge-
fahr durch die Corona-Pande-
mie noch nicht ausgestanden
sei. Unter diesen Rahmenbe-

Auf Bilder wie dieses müssen die Mengeringhäuser noch ein Jahr länger warten: Graf Heinrich
der Eiserne alias Markus Köhler beim Freischießen 2014. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Anmelden für
den Dorfflohmarkt
in Herzhausen
Vöhl-Herzhausen – Zu einem
Dorfflohmarkt lädt der Kul-
tur- und Heimatverein Herz-
hausen alle interessierten
Herzhäuser ein. Stattfinden
soll er bei ausreichender Teil-
nehmerzahl am Sonntag, 20.
September, von 10 bis 17
Uhr. Teilnehmen kann jeder
mit einem Stand vor der eige-
nen Haustür. Infos und An-
meldung bis zum 22. August
bei Christine Scheffer, Tel.
05635/1731 oder 0171/
7811726, oder Gabi Pohl-
mann, Tel. 05635/1898. red

+49 (0)5652 58777-0

mehr Infos:
diploma.de
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